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Autohaus Eckendörfer feiert Doppel-Premiere am 15./16. September
Vorhang auf für die Neuen – CUORE und SIRION!

Weitere Informationen erhalten sie von:

Öffnungszeiten:Samstag, 15. 9., 9.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 16. 9., 10.00 bis 16.00 Uhr*

Dachsbacher Straße 1 · 91466 Gerhardshofen
Telefon 0 91 63 / 99 72 90 · Fax 9 97 29 29

Besuchen Sie unsere Homepage unter:
Email: auto-eckendoerfer@t-online.de
*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf!

ANZEIGE

Gerhardshofen. Sie stehen als viel beachtete Stars auf der IAA
in Frankfurt im Rampenlicht und feiern dort Ihre Deutschland-
premiere. Zeitgleich sind sie auch im Autohaus Eckendörfer zu
bewundern: Der neue DAIHATSU CUORE und der neue DAIHATSU

SIRION feiern am 15./16. September Ihre offizielle Premiere im
Handel. Wer kompakten und umweltverträglichen Fahrspaß
erleben möchte, der sollte sich von den außergewöhnlichen
Qualitäten der beiden Modelle im Autohaus Eckendörfer beim
„Tag der offenen Tür“ überzeugen.

„Kompakte Autos liegen voll im Trend. Gerade wenn sie von
DAIHATSU kommen, werden sie immer beliebter,“ sagt Geschäfts-
führer Leonhard Eckendörfer vom Autohaus Eckendörfer. „Das
beweisen die enormen Wachstumsraten von DAIHATSU. Das liegt
zum einen an den hohen Qualitätsstandards, zum anderen bedeutet
kompakt ja auch günstige Anschaffung und niedrige Verbrauchs- und
Emissionswerte. Davon kann sich jeder anhand der beiden neuen
Modelle am Premierenwochenende überzeugen.“ Der neue CUORE
verbraucht dank seines modernen Dreizylinder-Motors mit 51 kW
(70 PS), bei serienmäßigen 5-Gang-Schaltgetriebe, durchschnittlich
4,4 Liter des preisgünstigen Normalbenzins. Die CO2-Emissionen ab
104 Gramm pro Kilometer sind extrem niedrig. Beide Werte sind
rekordverdächtig im Markt der Benzin-Pkws. „Angesichts steigender
Energiepreise und wachsender Umweltbelastung sind das zwei
starke Pluspunkte,“ sagt Leonhard Eckendörfer. Die siebte
Generation des City-Flitzers CUORE, der sich weltweit über 5 Millio-
nen Mal verkauft hat, wurde von der Plattform bis zum Motor voll-
ständig modernisiert. Das funktionale Design mit einem freundlich
und geschwungenem Gesicht wirkt dynamisch und kraftvoll. Die
Karosserieaußenlänge des neuen CUORE wächst um 6 cm auf 3,46
Meter und bietet Platz für bis zu 4 Personen. Dank des verlängerten
Radstandes und einer effizienten Raumnutzung beträgt die
Vergrößerung der Innenraumlänge gegenüber dem Vorgänger aber
außergewöhnliche 21 Zentimeter. „Das setzt Maßstäbe in der kleinen
Klasse. Selbst groß gewachsene Menschen werden die Fahrt im
neuen CUORE immer genießen,“ erläutert Leonhard Eckendörfer

vom Autohaus Eckendörfer, und fügt hinzu: „Der CUORE bietet auch
eine vorbildliche Sicherheitsausstattung. 5 Airbags sind serienmäßig,
dazu zählt erstmals auch ein Knieairbag bei Kleinwagen. In der
Ausstattungsvariante Top bietet er u.a. eine um 25 Zentimeter in
Längsrichtung verschiebbare Rücksitzbank. Das Ganze zu einem

sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis. Der schicke City-Flitzer ist
schon ab 8.990,- Euro erhältlich.“

Einen weiteren Beweis für die Leistungsfähigkeit der DAIHATSU
Modelle legt der neue SIRION ab. Das Erfolgsmodell, das als
Mehrzweckwagen für fünf Personen mit optimiertem Raumkonzept,
wirtschaftlichem Antrieb und umfangreicher Serienausstattung
Karriere gemacht hat, wurde ebenfalls überarbeitet. Mit neuem
Design und neuer Motorisierung bietet der attraktive Fünftürer jede
Menge Fahrspaß. Die moderne Silhouette mit kurzen Überhängen
wurde beibehalten und durch einen massiven Kühlergrill ergänzt. Mit
nur 3,60 Metern Gesamtlänge ist der SIRION der ideale Begleiter für
die Stadt und ein zuverlässiger Partner für alle Freizeit-Aktivitäten.
Dank einer Innenlänge von 1,83 Metern und 1,40 Metern Innenhöhe
zählt der SIRION zu den geräumigsten Fahrzeugen seiner Klasse.
„Heute“, so Geschäftsführer Leonhard Eckendörfer, „kommt es bei
der Wahl des passenden Autos gleichermaßen auf Funktionalität,
Wirtschaftlichkeit sowie auf ein überzeugendes Design an. Der neue
SIRION und der neue CUORE sind Autos, die ideal in die Zeit
passen.“ So verbraucht der SIRION mit dem 1,0-Liter-Motor durch-

schnittlich nur 5,0 Liter Normalbenzin auf 100 Kilometer. Der neue SIRI-
ON ist in drei Motorisierungen erhältlich. Neben dem wirtschaftlichen
1,0-Liter-Motor mit 51 kW (70 PS) und dem 1,3-Liter-Motor mit 67 kW
(91 PS) steht jetzt auch eine neue Sportversion mit 1,5-Liter-Motor mit
76 kW (103 PS) zur Verfügung. Der Sirion 1.3 ist wahlweise mit 5-Gang-
Schaltung oder Automatikgetriebe lieferbar. In der Allradvariante 1.3
ECO 4WD verfügt der SIRION über einen automatisch zuschaltenden
Allradantrieb für erhöhten Fahrkomfort. Die Preise des neuen SIRION
beginnen ab 9.990,- Euro.

Wer den neuen CUORE und den neuen SIRION näher kennen lernen
möchte, sollte den „Tag der offenen Tür“ im Autohaus Eckendörfer
nicht verpassen.

ab 9.990,- EUR ab 8.990,- EUR

Kommen Sie zum Tag der offenen Tür
am 15. und 16. September 2007
zu DAIHATSU und gewinnen Sie einen
von 10 Reisegutscheinen à 1000,- EURO!

BURGBERNHEIM (su) – Doch
wer ausharrte, den kräftezehren-
den, engen Aufstieg auf sich nahm,
dessen Geduld wurde schließlich
auch belohnt: Kirchenvorstand
Hartmut Assel, der die Besucher in
Empfang nahm, erwies sich als pro-
funder Kenner des Turmes und des
neuen Geläuts. Acht Interessierte –
für mehr ist in dem Glockenstuhl
kein Raum – durften gleichzeitig die
vier neuen Glocken, die am 22. Juli
festlich geweiht wurden, in Augen-
schein nehmen.
Beeindruckend ist aber nicht nur

das Geläut selbst, sondern auch der
Glockenstuhl. Für die neuen Glo-
cken wurden ein neues Joch aus Ei-

chenholz installiert, das in dem en-
gen Gemäuer sehr stabil und ver-
trauenswürdig wirkt. Letztlich
werden die Glocken mit Hilfe von
Linearmotoren – bei den großen
Glocken sind es jeweils zwei und
bei den kleinen je einer – zum
Schwingen gebracht. Diese neue
Technik ist äußerst Platz sparend.
Im Gegensatz zu den alten Glocken,
die aus Platzgründen mit einer
Kröpfung an dem Joch befestigt wa-
ren, konnten die neuen Glocken mit
Kronen gegossen werden, an denen
sie aufgehängt wurden. Zur Beruhi-
gung der Gäste im Turm berichtet
Assel, dass lange bevor der Guss des
neuen Geläuts in Auftrag ging, ein
Schwingungsgutachten erstellt wur-
de, das einen sehr stabilen Glocken-
turm bestätigte. Von Vorteil für die
Gesamtkonstruktion ist außerdem,
dass auf Grund der Linearmotoren
die einwirkenden Kräfte relativ ge-
ring sind.
Im Zuge der am Turm notwendi-

gen Arbeiten wurde auch gleich da-
für gesorgt, dass den Burgbernhei-
mern künftig immer die richtige
Zeit angezeigt wird. Jedes Ziffer-
blatt am Kirchturm erhielt einen ei-
genen Uhrenantrieb für die Zeiger.
Assel, der sich offen den Fragen

der Betrachter stellte, erklärte auch

genau, welche Botschaft jede
Glocke zu den Menschen ins Land
trägt. Die kleinste Glocke hat einen
Durchmesser von exakt 878 Milli-
meter und ein Gewicht von 474 Ki-
logramm. Sie ist die Taufglocke und
trägt das Bild von Johannes dem
Evangelisten. Ihr Ton ist ein nomi-
nal h’. Die nächstgrößere Glocke
hat einen Durchmesser von 1040
Zentimetern und wiegt 778 Kilo-
gramm. Sie ist die Vaterunser-
Glocke und wird während dieses
Gebetes geläutet. Sie erschallt auch
zum Tag-, Mittags - und Nachtgebet
und schlägt zur viertel, halben und
ganzen Stunde. Ihr Ton ist das no-
minal gis’, auf ihr sind betende
Hände zu sehen.

Friedensglocke ertönt stündlich
Die zweitgrößte Glocke hat einen

Durchmesser von genau 1163 Milli-
meter, ist 1086 Kilogramm schwer
und ist verziert mit dem Lamm Got-
tes. Ihr nominal fis’ wird bei Über-
führungen zu hören sein. Die mäch-
tige Friedensglocke von St. Johan-
nis hat einen Durchmesser von 1335
Millimetern und wiegt 1624 Kilo-
gramm. Sie erklingt zu jeder vollen
Stunde, als Ornament ist auf ihr
eine Taube zu sehen. Mit ihrem no-
minal dis’ gibt sie dem neuen Ge-
läut seine wuchtige Fülle und sei-
nen tiefen Klang.
Wegen des großen Besucheran-

sturms auf den Glockenturm denkt
das Team um Hartmut Assel und
Martin Obermeier schon jetzt darü-
ber nach, wann dieser das nächste
Mal für die Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden könnte.
Im Gegensatz zu ihrem Turm wur-

de die St. Johanniskirche selbst am
Tag des offenen Denkmals nicht ge-
rade von Besuchern überschwemmt.
Messnerin Erika Assel und Pfarr-
amtssekretärin Petra Seidel hatten
sich zwar gut auf etwaige Führun-
gen vorbereitet, ihre Kenntnisse
wurden aber nur wenig in Anspruch
genommen.
Die Enstehung der St. Johannis-

kirche, die einst Mittelpunkt einer
stattlichen Kirchenburg war und
den Bewohnern des Ortes in unruhi-
gen Zeiten Zuflucht bot, soll bis in
das Jahr 739 zurückreichen. Der hei-
lige Bonifatius soll sie als Taufkir-
che gestiftet haben, worauf der
Name Johannes hindeutet. Bei
Streitigkeiten um die so genannte
Fraischgerechtigkeit wurde sie im

9. Jahrhundert von einem Rothen-
burger Grafen zerstört, lag lange
Zeit in Trümmern und wurde erst
1102 durch Bischof Einhard im ro-
manischen Stil wieder aufgebaut.
Gut zu erkennen ist das noch heute
am Glockenturm mit seinen romani-
schen Rundbögen, der mehrmals
erhöht und ausgemauert wurde.
Dieser Baustil findet sich auch bei
dem prächtigen Eingangsportal wie-
der, das würfelförmige Kapitale
mit seltener Perlenschnur- und
blattförmigen Verzierungen am
Sockel hat. Die Perlenschnur über
dem Portal soll an das himmlische
Jerusalem der Offenbarung des Jo-
hannes erinnern. Wenn die Gläubi-
gen durch dieses Portal die Kirche
betreten, treten sie bildlich in das
himmlische Jerusalem ein.
Umfassend überarbeitet wurde

das Kirchengebäude im Jahre 1443.
Damals wurde das Langhaus mit
Gewölbe, Pfeiler und Chor im goti-
schen Stil umgestaltet. Nicht außer
Acht gelassen werden sollte, dass
das Langhaus bis ins 17. Jahrhun-
dert als Getreidespeicher genutzt
wurde, schließlich war St. Johannis
eine Wehrkirche. Erst 1876 wurde
das Kirchenschiff nach allen Seiten
erweitert und das Langhaus wurde
durch einen Neubau im neugoti-
schen Stil ersetzt, der Chorraum
und der Turm blieben erhalten. Der
Altar von 1874 zeigt auf dem linken
Flügel Johannes den Täufer, auf
dem rechten Flügel den Evange-
listen Johannes, in der Mitte unten
die Abendmahlsszene und darüber

die Auferstehung Christi, wie sie
allerdings nur der Evangelist Mat-
thäus berichtet, mit den Wächtern
am Grab. Passend zum Altar ist
die Kanzel mit den Holzfiguren der
vier Evangelisten ebenfalls im neu-
gotischen Stil gestaltet.

Besucher übten sich in Geduld
Turm von St. Johannis lockte viele Interessierte – Linearmotoren lassen Glocken erklingen
Der „Tag des offenen Denkmals“, der
dieses Jahr unter dem Motto „Orte der
Einkehr und des Gebets – Historische
Sakralbauten“ veranstaltet wurde, er-
freut sich ständig wachsender Beliebt-
heit. Über 5,5 Millionen Besucher wur-
den am vergangenen Sonntag bundes-
weit gezählt, so viele Menschen wie
noch nie. Auch in Burgbernheim, wo das
neue Geläut der Stadtpfarrkirche St. Jo-
hannis besichtigt werden konnte, bilde-
ten sich vor dem Eingang zum Turm lan-
ge Besucherschlangen; Wartezeiten bis
zu einer Stunde mussten in Kauf ge-
nommen werden.

Nachdem die vier neuen Glocken in
dieser Woche noch eine Feinabstim-
mung durch den Beauftragten der
evangelischen Landeskirche erhal-
ten, werden sie zum Festgottes-
dienst am kommenden Kirchweih-
sonntag erstmals erklingen. Er be-
ginnt um 10 Uhr und wird von Pfarrer
Ekkehard Malcher gehalten.

Weder von der Enge in der Glockenstube noch von der Höhe des Turmes ließen sich die
Besucher abhalten, als beim „Tag des offenen Denkmals“ die Gelegenheit geboten
wurde, die neuen Glocken von St. Johannis zu begutachten. Fotos: Uhrlau

In einer sehr geschmackvollen Farbkombination präsentiert sich das Kirchenschiff von
St. Johannis.

Experimente und
einfacher Stil

Ausstellung von Michele Di Lauro
und Thomas Spyra in Straßenhof

STRASSENHOF (üpm) – Teilweise
im Freien, teilweise in der Gaststube
präsentierten Thomas Spyra und Mi-
chele Di Lauro ihre Kunstwerke.
Und trotz kühler Witterung waren an
dem Nachmittag rund 40 Interessier-
te gekommen, um die Gemälde anzu-
schauen und der Musik von Enzo
Sottosanti zu lauschen.
Der Bad Windsheimer Thomas

Spyra entwickelt seine Malerei
ständig weiter, wie es sich auch
jetzt im „Straßenhof“ zeigte. Wich-
tig ist für ihn das Experimetieren
und Ausprobieren neuer Techniken
und Materialien. Seine neuesten
Werke sind farbenfreudig, die Moti-
ve auf das Wesentliche reduziert.
Michele Di Lauro, der bei Stutt-

gart lebt, pflegt einen einfachen und
schnörkellosen Stil. Dabei sind die
Werke des 52-Jährigen Hobby-
Künstlers von Naivität und großer
Ausdruckskraft geprägt.

Im Garten des Wirtshauses erläutert Thomas Spyra interessierten Kunstfreunden
seine Gemälde. Foto: Privat

Einbruch in Gaststätte
IPSHEIM – In der Zeit zwischen

Dienstag, 21.30 Uhr, und Mittwoch-
morgen, 6.15 Uhr, wurde in Ipsheim
am Kirchplatz in eine Gaststätte
eingebrochen. Der oder die unbe-
kannten Täter drangen durch ein
Fenster ein. Im Gastraum wurde ein
Kastenschub am Tresen aufgebro-
chen und daraus Bargeld in Höhe
von mehreren hundert Euro entwen-
det. Hinweise nimmt die Polizeiin-
spektion Bad Windsheim unter
09841/66160 entgegen.

Konzert mit „Colla Voce“
MARKT NORDHEIM – Am

Samstag, 15. September, gastiert
das Gesangsensemble „Colla Voce“
um 19.30 Uhr in der St.-Georgs-Kir-
che. Anlässlich des Herbstmarktes
lädt die Kirchengemeinde Markt
Nordheim zu dem Konzertabend bei
freiem Eintritt ein. Die acht Sänge-
rinnen aus Bad Windsheim, die ein-
bis dreistimmige Arrangements zu
Gehör bringen werden, haben ein
buntes Programm zusammenge-

stellt: Es werden sowohl klassische
Werke als auch Lieder aus dem Go-
spel- und Rock-Pop-Bereich zu hö-
ren sein, Solostücke ergänzen das
Programm.

Thema „Feiert Jesus“
ERGERSHEIM – Die evangelische

Gemeinschaft Ergersheim lädt am
heutigen Freitag zu einem Lobpreis-
gottesdienst ein. Es ist der 50.
Gottesdienst, der in dieser Form
in der Weinbaugemeinde gehalten
wird. Er steht unter dem Motto
„Feiert Jesus“ und findet im Saal
der evangelischen Gemeinschaft
statt. Beginn ist um 20 Uhr.

Verräterische „Fahne“
UFFENHEIM – Am vergangenen

Dienstag stellten Polizisten bei ei-
ner Verkehrskontrolle um 23.30 Uhr
in der Bahnhofsstraße bei einer
Amerikanerin deutlichen Alkohol-
geruch fest. Nach einem Alkohol-
test, der 1,34 Promille ergab, musste
die 30-Jährige zur Blutkontrolle. Ihr
Führerschein wurde sichergestellt.

In Kürze berichtet

i


